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5.2.15 Das Lernermerkmal
der Kontrollüberzeugung

Ulrike Quast
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In diesem Beitrag wird das verhaltenstheoretische Konstrukt der Kontrollüberzeugung
näher beleuchtet. Ich werde zunächst darauf eingehen, wie Kontrollüberzeugungen dia-
gnostiziert werden können. Im Anschluss zeige ich differenzielle Unterschiede zwischen
Lernern mit unterschiedlichen Kontrollüberzeugungen im kognitiven, emotionalen so-
wie im Erlebens- und Verhaltensbereich auf. Abschließend verweise ich auf Resultate der
ATI-Forschung zu differenzierten methodischen Interventionsmöglichkeiten bei
Schülern mit internalen bzw. externalen Kontrollüberzeugungen in Unterricht und Be-
ratung.
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1. Ein fiktives Fallbeispiel

Ludger besucht seit einiger Zeit eine psychologische Beratungsstelle, weil er mit seinem Le-
ben nicht mehr zurechtkommt. Vor zwei Monaten musste er sein Studium beenden, besser
gesagt: Er hatte die Wiederholungsprüfung nicht geschafft. Vor einem Monat ging seine
Freundin zu einem Anderen. Als Ludger dann eines Abends betrunken auf sein Motorrad
stieg, raste er gegen einen Baum. Die alte Eiche steht immer noch da. Nur Ludgers Mo-
torrad ist schrottreif. Eine Versicherung besitzt er nicht. Jetzt klagt er dem Therapeuten sein
Leid. Er hofft, dass ihm dieser sein Leben wieder richtet. Wozu sind Therapeuten sonst da?
Von eigener Aktivität hält Ludger nicht viel. Er ist auch der festen Überzeugung, dass er
bisher unentwegt vom Pech verfolgt war. »Was soll man da auch tun? Ich bin nun mal vom
Schicksal gebeutelt.«
Sein Therapeut erzählt ihm die Geschichte von Axel. Axel verlässt sich lieber auf sich selbst.
An Zufälle glaubt er nicht: »Ich kümmere mich um mich und mein Leben. Ich bin auch
überzeugt davon, dass ich noch so einiges bewegen und erreichen kann.« Vor einiger Zeit
absolvierte er ein Studium, um Beratungslehrer zu werden. Nun arbeitet er täglich mindes -
tens sechzehn Stunden. »Ich arbeite gern. Und ich arbeite gern selbstständig. Ich will mich
vor allem auf mich selbst verlassen.« Seine Freunde schütteln den Kopf. Doch er lässt sich
nicht beirren. Vor kurzem gründete er eine kleine Beratungspraxis für junge Menschen auf
der Suche nach der Herausforderung …
Ludger und Axel haben ganz offensichtlich unterschiedliche Überzeugungen darüber, wo
die Verantwortung für ihr Verhalten und dessen Konsequenzen zu suchen sind. Ludger
glaubt an das Schicksal und an mächtige Andere. Er macht sich von Instanzen abhängig,
die er nicht beeinflussen kann. Axel ist überzeugt, dass er für seine Verhaltenskonsequenzen
selbst verantwortlich ist. Wir haben es hierbei mit zwei Personen unterschiedlicher Kon-
trollüberzeugungen zu tun.
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